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Ger ichts Zeitn ng Verzögerung an der Gegenpartei liege Er v Kriegern habe dann erledigt worden Mit Dr Krummbügel habe er während der Studentenzeit
Mili geſagt daß die Gegenpartei doch direkt mit dem Rechtsanwaltsbureau in einer Burſchenſchaft verkehrt Er habe ſich dadurch beleidigt gefühlttärgericht der 8 wie für das er beſchäftigt ſei verkehren könne Dieſe Aeußerung ſei dann daß ſein Gegner der die Nachlaßangetegenheit ſozuſagen d verbummelt habe

Halle 12 November zur Kenntniß des Dr Krummbügel gekommen der dann am 19 Auguſt J den Spieß aber habe umdrehen wollen Der Vertreter der Anklage warWegen Herausforderung zum gweitampf mit tödtlichen dem Referendar von Packeroth gegenüber auf dem Flur des Amts j der Ueberzeugung daß die Angaben des Angeklagten auf Wahrheit beruhten

Dalſen 72 er Gerichts Referendar Leutnant der Reſerve Chriſtian gerichts in Leipzig in Bezug auf ihn den Angeklagten geſagt Jedoch habe er gegen die Allerhöchſten Beſtimmungen betreffs des Zwei
Friedrich von Kriegern aus Leipzig vor dem hieſigen Kriegsgericht an habe Das Verhalten des Referendars von Kriegern iſt ein kampfes verſtoßen indem er der darin feſtge elegten Verpflichtung dem zugellagt Den Grund der Anklage bildete eine Herausforderung des Gerichts Skandal Dieſe Belei dignng habe er wieder erfahren und da er glaubte ſtändigen Ehrenrath ſofort von der Angelegenheit Anzeige zu erſtatten
referendars Dr jur Krummbügel in Leipzig zum Duell auf Piſtolen ſich dieſelbe nicht ohne Weiteres gefallen laſſen zu dürfen ſo habe er einen nicht nachgekommen ſei Unbedingt hätte zunächſt dieſe Anzeige bei Ver
v Kr gab an daß er durch das Verhalten ſeines Gegners bezw eine Adjutanten gebeten Dr Krur nmbügel zu erſuchen die Beleidigung zurück meidiing aller weiteren Schritte deim Ehrenrath erfolgen müſſen Dieſe
von dieſem erlittene Beleidigung zur Herausforderung gedrängt worden zunehmen Hierauf habe ſich jedoch Dr Kri immbügel nicht eingelaſſen Verſäumniß bedinge eine Straferhöhung weshalb er wegen des Vergehens
ſei Jm Auguſt d J habe er v Kr bei einem Recht tsanwalt in A und er v Kriegern habe ſich deshalb nicht anders helfen können 1 Woche Feſtungshaft beantrage Das Krieges gericht erkannte auf eine
Leipzig als Referendar eine Nachlaßſache zu bearbeiten gehabt und über als ihm die Forderung zu übermitteln Die Bedingungen lauteten Zehn Feſtungshaft von 3 Tagen und begründete die Strafe damit daß die
die Erledigung bezw Fortführung derſelben ſei er mit ör Krummbügel J Schritt Diſtanz bei zweimaligem Kugelwechſel Jedoch würde er keines Forderungsbedingungen allerdings nicht ſehr leichte geweſen ſeien daß ſich
in Differenzen gerathen da dieſer die Kinder der Gegenpartei vertreten wegs abgeneigt geweſen ſein auch mildere Bedingungen zu vereinbaren aber jedenfalls der Angeklagte auf mildere Bedingungen auch eingelaſſen
und den Fortgang des Prozeſſes unnöthig verzögert habe wes halb nach Er habe allerdings verſäumt der Verordnung gemäß ſofort dem Ehren hätte wie er verſichert habe
einigen Verhandlungen den Parteien Friſten bewilligt wurden Mitte J rathe von der Sache Anzeige zu erſtatten Dies habe er jedoch noch am
Auguſt ſei er eines Tages dem in dem Prozeß betheiligten Apotheker Paul Tage der Herausforderung gethan durch Uebermittelung der Angelegenheit
und deſſen Stiefmutter auf der Straße begegnet und hier habe ſich P an den Ehrenrath des Bezirkskommandos Der Zweikampf ſei indeſſen Einer ſagt s dem Andern L iadl
über die lange Dauer der Nachlaßregulierung ihm gegenüber beſchwert nicht zum Austrag gekommen weil Dr Krummbügel die Forderung nicht gebraucht als Beſtes e
und geäußert daß Dr geſagt habe daß dieſe ein getretene angenommen habe Kurze Zeit darauf ſei die Sache in kollegialer Weiſe Mundwaſſer und Toilettemittel
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c v nd T gKTT, ak mm dämzt Ob C Il v an de v n derte Freitag d 14 Rovp Abds S Uhr Hötel u Restaurant künstl Pigmentdrucke

in den Kaisersälen kl Saal Magdeburgerſtr Fernſpr 1355 e merpassend für den eleganten SalonSo bend den 15 N ber 1902 Beſr Robert Johannes en un3 CAbend Mittagstiſch wenNeues Theater Oſtpreußiſ Dialektrezi im Abonnement zu 1 u 75 5
t ne m ſcher iale m ptater von Abends 6 bisn e e Cehrer Gesangverein alleFreitag den u Nur Anfang g rten zu Mk 2 u 125 in der Hof 10 Stück prima Holländer Auſtern 75

muſikalienhandlung von Heinrich Hothan DeFulda Abend Die Zeche Große Steinſtraße und an der Abendkaſſe 10 e NordſeeExcelſior 10 Leitung Professor Reubke,

Daſelbſt s erſte Bändch tkin Ehrenhangdel Frl Wittwe h e Wer von Donnerstag d 13 d Mts D Montag den 7 November Abends 79 Uhr W
Sonnabend Platz den Frauen Sin Tea Freitag r r Schlachtefest O W C M TMAadt Theater eipzng F le Neue in den KaisersätenAnmeld ba Trofeſſor Reubke er Restaurant und Café Mitwirkende Herr R von Milde Herzogl Kammersänger aus Dessau

t e r n e 9 Herr Heydenbluth Concertsänger aus WeimarNeues Theater Hotel Heiehsadler Orchester Die Kapelle des 36 int Rats t
die Meistersinger von Nürnberg 0 2 Wagdeburgerſtr 25 Programm Ouvyerture von ar 33 h

m nr Ang nehmer Aufenthalt Chöre mit Orchester ughardt Pilgergesang der KreuzAltes Thr Theater Kaiser Wilhelm ff lene W r fahrer H Goetz Es liegt so abendstill der See Woyrsoch
4 Wernburgerſtraße 12/13 Nalte Küche Deutscher Heerdann Lieder am Klavierm r e Jeden Donnerstag 3 Vom 15 d r Eintriättskarten zu 2,50 1,50 1 Mark in der Hofmusikalienhandlung

n h T Kartoſftfelpuffer Mittagstiſdh Abonnement von Reinhold KochTrei e S 275 PfgWaſhalla Fheater Fiseir2 i Shppe und 2 Gänge Restaurant Cur r 1ö 6J a i nFritz Hnhne Hoflief S Gasthof Z basseler Bahn 2 Srieſenſtraße 4
Hirektion Riohard Hubert e e 9 Fent u d Sonnabend den 15 o Mts ſauſindendenſ ahnhof Ceutſchenthal Zu dem am Sonnabend den 15 d Mts ſtatt

n r Sonnabend den 15 d Mts e Preis Senat TournierDas außerordentlich e
glänzende drogtanm Kaltenmart Großes Schlachtefeſt ladet alle werthen Freunde und Bekannte freundlichſt ein

50 emit Richard Goldhammer ReſtaurateurSonntag den 16 November laden zum Freundl ladet ein Carl Mennicke

et Sonntag d 16 d Abends 7 Uhr e Beidebur rKarl Maxstadt C nnrr und Ball Grosser Pechthball r ar
Der Gesangverein Der Vorſtand Sonnabend den 15 und Sonntag den 16 Novemberals Gaſt R Ackermann Lt e 3 S mr e Funeralkaſſenverein für LehrerAnußerordentliche Generalverſamm elung am 18 November Abends 8 Uhr wozu freundlichſt einladet L MeinertKarlsbader Kurgaſt Begersdorf im v epane gel Vereinshauſe v Anfang 3 Uhr F

Tagesordunng Berathung und Be Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt
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bildet das nur Kirmess ſchlußfaſſung über neue S ungen K 5 7 cTagesgeſpräch 2 herd r e v r ehe e e e on rieger Werein zu Halle a Svon ganz Haile Sonn u u Ter Vorſtand Sonntag den 16 November cr von Abends 71 Ahr as findet in den Kaiſer
r Sonntag Tanzmusik J Trebst ſälen unſere Winterfeſtlichkeit beſtehend in Concert Thenter u Ball ſtatt

w wozu ergebenſt einladet e ſ Einlaßkarten zum Concert und Theater für einzuführende Gäſte ſind beim KameradenII KalaI Gaſtwirth Hürgerlichen Mittagsti ch schöneg Gr Wallſtr 9 ſowie im Vereinslokal Eiskeller zum Preiſe von 25 Pfg
ſchon von heute ab in Empfang zu nehmen Kinder haben keinen Zutritt4 7 7 r7 von 12 2 Uhr empfiehlt zu ſolidem Preis Der VergandJ im Ab ent 50 Pfg 20ol10 I 6aſGſ Rötel Prinz Heinrich er garneraren F T

o

r 0Bernburgerstrasse Brüderſtraße 7 ßr Heu ren e er rer e hierhaus Wilh Humprechtam Riebeckplatz nächſte Nähe des 39 Fisch Essen, deHauptbahnhofes Grosse Portion Mk 0,50 Mittelstr 15 vorm EhrenbergN ch 3 Tage e Schlachtefeſt hält ſeine renovierten Räume parterre J und II Etage ſorie Saal für Feſt
ur noch 3 Wilheim Krüger lichkeiten aller Art und Verſammlungen c angelegentlichſt empfohlen

Ludwig Wuchererſtraße 25 Mittagetisch von 12 2 UhrDie gj ämbler Com g reita ndkarte bei kleinen Preiſendw Ouieinn Pam N n Weissbier w Salon S gen h m
Eine Stunde im Chambre separée Grenzdörfern Halte meinenI barbarina Ballet Ensemble Saal rn Freitamit ſeinen grandioſer Spitzentänzen neurenovierten an Mory e ärt f

n Otto Lonoé der ſtimmbegabteſte Nur Abhaltung von Feſtlichkeiten jeder Art Sch n e eſt
Humoriſt mit ſeinem zeitgemäßen aktuel beſtens empfohlen A Priebusde len Programm Les trois Bern Ergebenſt H Jandt Iter Vhardt Kunſtturner in höchſter Voll Freiee n 2772 equilibriſti Hötel Prinz Heinrich v v lachtefeſt 7 n re ri ſcher Melangeakt Vollen etſte Damen 5arbeit ehe Bernburgerstrasse v Le Clere ein ſehr bekömmliches Vier r ſawerer Qualität empfiehlt in Ge
Voſi Sonne Die reizenden Vereinszimmep Merſeburgerſtr 163 binden und Flaſchen frei Gelaß und erbittet Aufträge

r Schweſtern Maginell Mullini w Freitagamerikaniſche Piſton Virtuoſinnen
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Seite 10 Freitag
Amtliche Bekanntmachungen

Polizei Perordnung
betreffend den Verkehr mit Mineralölen Bl S 419
Auf Grund der S 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVer

waltung vom 11 März 1850 S S 265 und des S 137 des Geſetzes
über die allgemeine Landes Verwaltung vom 30 Juli 1883 S
S 195 verordne ich mit Zuſtimmung des Provinzialraths nachdem der
Entwurf der Polizei Verordnung den Vorſtänden der Lagerei Berufs
genoſſenſchaft und der Berufsgenoſſenſchait der chemiſchen Induſtrie gemäß
S 120e der Gewerbeordnung vorgelegen hat für den Umfang der Provinz
Sachſen was folgt

S 1 Die gegenwärtige Polizei Verordnung findet Anwendung auf
Rohpetroleum und deſſen Deſtillationsprodukte leicht ſiedende Oele Leucht
öle und leichte Schmieröle aus Braunkohlentheer oder Steinkohlentheer
bereitete flüſſige Kohlenwaſſerſtoffe Photogen Solaröl Benzol u ſ
und Schieferöle

2 Die im t 1 aufgeführten Flüſſigkeiten werden wenn ſie bei
einem Barometerſtande von 760 mm bei einer Erwärmung auf weniger
als 21 Grade des hunderttheiligen Thermometers entflammbare Dämpfe
entwickeln zur Klaſſe J wenn ſie ſolche bei einer Erwärmung von 21 bis
zu 65 Graden entwickeln zur Klaſſe iI von 65 bis zu 140 Graden zur
Klaſſe III gerechnet Oele mit höherem Entflammungspunkt ſind den
Beſtimmungen dieſer Verordnung nicht unterworfen

J Abſchnitt
Vorſchriften für Klaſſe I

8 3 I Jn Wohnränmen Schlafräumen Küchen Korridoren und
Komptoiren in Gaſt und Schankſtuben dürfen nicht mehr als insgeſammt
2 Kg der Flüſſigkeit aufbewahrt werden

II Die Aufbewahrung darf in den im Abſatz I genannten Räumen
nur in dicht verſchloſſenen oder mit Sicherheitsverſchluß verſehenen Be
hältern ſtattfinden Das Umfüllen von einem Gefäß in ein anderes darf
nur bei Tageslicht bei Außenbeleuchtung bei elektriſchem Glühlicht oder
unter Benutzung von elektriſchen oder Davy ſchen Sicherheitslampen er
folgen

8 4 I Jn den Verkaufs und ſonſtigen Geſchäftsräumen der Klein
händler dürfen insgeſammt 15 Kg der Flüſſigkeiten aufbewahrt werden
wenn dieſe Räume in keiner Verbindung mit Räumen der im 8 3 Ab
ſatz I gedachten Art ſtehen oder von ihnen durch rauch und feiterſichere
Thüren abgeſchloſſen ſind

Trifft dieſe Bedingung nicht zu ſo gelten auch hier die im S 3
gegebenen Vorſchriften

II Die Aufbewahrung muß in hart gelötheten oder verzinkten mit
Sicherheitsverſchluß verſehenen Blechgefäßen erfolgen die zum Abfüllen
der Flüſſigkeit mit einem Hahne verſehen ſein müſſen Hinſichtlich des
Umfüllens gelten die Vorſchriften des S 3 Abſatz II

S 5 I Mengen von mehr als 15 kg aber nicht mehr als 250 kg
dürfen nur nach vorausgegangener Anzeige an die Ortspolizeibehörde
gelagert werden

II Sie dürfen in Kellern oder zur ebenen Erde gelegenen Räumen
die durch maſſive Wände und Decken von allen übrigen Räumen geſchieden
ſind keine Abflüſſe nach außen Straßen Höfen u ſ keine Heiz
vorrichtungen und reichliche Lüftung haben gelagert werden ſofern die
Aufbewahrung in eiſernen Fäſſern oder in hartgelötheten und genietheten
Metallgefäßen mit luftdichtem Verſchuß erfolgt

Kellerräume die eine unmittelbare Verbindung mit ſolchen Treppen
häuſern beſitzen welche den einzigen Zugang zu höher liegeuden zum
Aufenthalt oder zum Verkehr von Menſchen beſtimmten Räumen bilden
ſowie Kellerräume die zum Lagern von Zündwaaren oder Exploſivſtoffen
dienen dürfen zur Lagerung nicht benutzt werden Der zur Lagerung
dienende Theil der Räume muß mit einer aus undurchläſſigem und fener
ſicherem Bauſtoff hergeſtellten Sohle und Umwehrung von ſolcher Höhe
umgeben ſein daß der Raum innerhalb der Umwehrung die aufbewahrten
Flüſſigkeiten vollſtändig aufzunehmen vermag Die Thüren der Lager
räume müſſen nach außen aufſchlagen

III Das Umfüllen der Flüſſigkeiten in ſolchen Lagerräumen darf nur
mittels Hahn oder Pumpe bei Tageslicht bei Beleuchtung durch unter
Luftabſchluß brennende Glühlampen mit dichtſchließenden Ueberglocken die
auch die Faſſung einſchließen oder bei dicht von dem Raume abge
ſchloſſener Außenbeleuchtung erfolgen Schalter und Widerſtände dürfen
in dem Raume nicht vorhanden ſein Das Anzünden von Feuer oder
Licht ſowie das Rauchen in dem Lagerraum iſt unterſagt

Dieſe Vorſchrift iſt an den Eingangsthüren zum Lagerraum in augen
fälliger dauerhafter Weiſe anzubringen

IV Die Lagerung der Flüſſigkeiten in anderen als den in Abſatz II
bezeichneten Umſchließungen iſt nur im Freien oder in beſonderen Schuppen
die auf eingefriedigten Grundſtücken errichtet werden geſtattet Bei der
Lagerung im Freien muß das Fortfließen der Flüſſigkeiten durch Tiefer
legung der Sohle oder durch eine aus feuerſicherem Bauſtoff hergeſtellte
Umwehrung verhindert werden Auf die Schuppen finden die Vorſchriften
der Abſätze II und III dieſes Paragraphen ſinngemäß Anwendung

Das Betreten der Lagerſtätte durch Unbefugte muß in augenfälliger
Weiſe durch Anſchlag verboten Lagergefäße im Freien müſſen vor muth
williger Beſchädigung durch Vorübergehende geſchützt ſein

8 6 I Mengen von mehr als 250 Kkg aber nicht mehr als 2000 kg
bei beliebiger Umſchließung oder von nicht mehr als 50000 kg bei Auf
bewahrung in Tanks dürfen nur mit Erlaubniß der Ortspolizeibehörde
gelagert werden Dieſe Erlaubniß iſt je nach der Menge der zu lagern
den Flüſſigkeiten und der örtlichen Beſchaffenheit der Lagerſtätte an die
Bedingung der Freilaſſung einer Schutzzone von 20 30 m zu knüpfen

Jm Uebrigen ſind die nach den örtlichen Verhältniſſen nothwendigen
Vorſchriften in ſinngemäßer Anwendung der Beſtimmungen des 8 7 feſt
zuſetzen

II Falls beſondere Umſtände es als angängig erſcheinen laſſen kann
die Lagerung von Mengen bis zu 2000 kg ausnahmsweiſe nach den Be
ſtimmungen des S 5 Abſatz II und III geſtattet werden ſofern die Auf
bewahrung der Flüſſigkeiten in eiſernen Fäſſern oder in Metallgefäßen
mit Sicherheitsverſchluß erfolgt und ſich über dem Lagerraum keine zum
Aufenthalt oder Verkehr von Menſchen beſtimmten Räume befinden

S 7 Mengen von mehr als 2000 Kg bei beliebiger Umſchließung
oder von mehr als 50000 kg in Tanks dürfen nur auf beſonderen Lager
höfen und nur mit Erlaubniß der Landes Polizeibehörde gelagert werden
Dieſe Erlaubniß iſt falls nicht beſondere Umſtände einzelne Abweichungen
als zuläſſig erſcheinen laſſen an die nachſtehenden Bedingungen zu knüpfen

a Mengen über 50000 kg dürfen nur in Tanks aufbewahrt werden
b Der zur Aufbewahrung der Flüſſigkeiten benutzte Theil des Lager

hofes muß entweder tiefer als das umliegende Gelände angelegt oder mit
einem kräftigen raſenbelegten Erdwall von mindeſtens 0,5 m Kronen
breite umgeben werden Der durch die Tieferlegung der Lagerſohle oder
durch die Umwallung gebildet Raum muß dreiviertel der größten zu
lagernden Menge an Flüſſigkeiten aufzunehmen im Stande und auf allen
Seiten mit einer Schutzzone von 50 m Breite umgeben ſein Sofern die
Schutzzone nicht auf dem eigenen Gelände des Betriebsunternehmers liegt
hat letzterer nachzuweiſen daß die Bebauung des außerhalb ſeines Ge
ländes liegenden Theils für die Dauer des Beſtehens des Lagerhofes durch
rechtsgültige Verträge oder in anderer Weiſe Flüſſe Kanäle oder dergl
ausgeſchloſſen iſt

Als Lagerhof gilt der Raum zwiſchen den äußeren oberen Böſchungs
kanten der die Lagerſtätte bildenden Erdgrube oder Umwallung einſchließlich
der Schutzzone

Die Erdwälle dürfen weder durch Ausgänge noch durch Ausläſſe für
Speiſe Kartoffeln

Gut verleſen geſunde Speiſekartoffeln
zum Winterbedarf

1 General Gordon bisquitartig
2 Bruce feinſte Dauerkartoffel

lieſert à Etr 2,25 M frei Haus
2,00 ab Hof

desgl beſte Zittauer

Speiſe Zwiebeln
à Ctr 2,70 M frei Haus in Quanten nicht

2,50 ab Hof unter Ctr

weg 60 gewählt worden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die Tagewäſſer unterbrochen werden Uebergänge über die Umwallungen
müſſen feuerſicher hergeſtellt werden

c Werden zur Aufbewahrung der Flüſſigkeiten innerhalb des vertieft
angelegten oder umwallten Theils des Lagerhofes Schuppen benutzt ſo
müſſen dieſelben ſoweit ſie nach den baupolizeilichen Vorſchriften aus
Holz erbaut werden dürfen außen mit guter Dachpappe bekleidet ferner
mit feuerſicherer Bedachung ordnungsmäßig angelegten und zu unter
haltenden Blitzableitern und mit genügenden Lüftungseinrichtungen ver
ſehen werden Die Fenſter der Schuppen ſind durch Drahtgitter zu ſichern
oder mit Drahtglas zu verglaſen

Tanks müſſen vor ihrer Benutzung durch Füllen mit Waſſer auf ihre
Dichtigkeit geprüft werden und ſind mit ordnungsmäßig anzulegenden
und zu nnterhaltenden Blitzableitern zu verſehen, die falls die Tanks
aus Eiſen beſtehen mit den Eiſenmaſſen der Tanks zu verbinden
ſind Am höchſten Punkte jedes Tanks iſt ein bei freiſtehenden Tanks
nach unten führendes eiſernes Lüftungsrohr von angemeſſener Weite anzu
bringen das in ſolcher Entfernung von der Erdoberfläche ausmünden
muß daß die aus dem Rohr entweichenden Gaſe nicht durch Unvorſich
tigkeit entzündet werden können Jnnerhalb des Rohrs ſind gleichmäßig
vertheilt mindeſtens drei engmaſchige Drahtnetze aus Kupfer oder einem
anderen nicht roſtenden Metall ſo anzubringen daß ſie leicht nachgeſehen
und erneuert werden können

d Jn der Schutzzone des Lagerhofes dürfen weder Bauwerke errichtet
noch Fäſſer aus brennbarem Material gelagert werden Dagegen dürfen
Abfüllſchuppen Wiege und Pumpenhäuſer letztere auch wenn ſie mit
Benzin Petroleum oder Gasmotoren ausgerüſtet ſind unter denſelben
Bedingungen wie Lagerſchuppen innerhalb des umwallten Theils des
Lagerhofes angelegt werden Reparatur und Böttcherhaus Wiege und
Pumpenhaus auch außerhalb der Umwallung ſofern die Schutzzone von
dieſen Häuſern abgerechnet wird

Außerhalb des Lagerhofes ſind alle den Zwecken deſſelben dienliche
Anlagen insbeſondere auch Dampfkeſſelanlagen und Gebäude mit folgen
den Einſchränkungen geſtattet

1 Sofern auf dem außerhalb des Lagerhofes von ſeinen Nebenanlagen
in Anſpruch genommenen Gelände eine Wohnung für einen die Aufſicht
über den Lagerhof führenden Angeſtellten z B für einen beſonderen
Wächter angelegt werden ſoll ſo muß der Hofraum derſelben durch eine
zwei Meter hohe Mauer von den übrigen Gebänden abgetrennt werden
Der Hofraum oder die Wohnung müſſen einen Ausgang unmittelbar ins
Freie beſitzen Die Beſtimmungen der Ziffer e dieſes Paragraphen treten
für dieſes Gebäude bei genauer Beachtung der von der Landes Polizei
behörde in jedem ſolchen Falle beſonders vorzuſchreibenden Sicherheits
maßregeln außer Kraft

2 Abfüllſchuppen außerhalb des Lagerhofes müſſen mit maſſiven nicht
durch Oeffnungen unterbrochenen Umfaſſungsmauern von ſolcher Höhe
oder mit ſo vertiefter Sohle ausgeführt werden daß die in Schuppen be
findlichen Flüſſigkeiten nicht nach außen ablanfen können Welche Mengen
abgefüllter Flüſſigkeiten ſich jeweilig in Abfüllſchuppen beſinden dürfen
ſetzt die Landes Polizeibehörde bei Ertheilung der Erlaubniß feſt Außer
dem bleibt es der Landes Polizeibehörde überlaſſen wegen einer Zufahrt
für Löſchgeräthe Beſtimmung zu treffen

e Auf dem von dem Lagerhof und ſeinen Nebenanlagen in Anſpruch
genommenen Gelände darf nur bei Tageslicht oder elektriſcher Beleuchtung
in den Schuppen auch bei Außenbeleuchtung mit zuverläſſigen polizeilich
geprüften Lampen gearbeitet werden Das Anzünden der letzteren muß
außerhalb des Lagerhofes erfolgen Die Fenſter an denen Außenbeleuchtung
angebracht iſt dürfen nicht zu öffnen ſein Bogenlicht darf nur im Freien
unter Verwendung unten dicht abgeſchloſſener Glocken elektriſches Glüh
licht gemäß S 5 Abſatz III innerhalb von Räumen nur bei Anwendung
kräftiger Schutzglocken benutzt werden Die elektriſchen Beleuchtungs und
die Blitzableiteranlagen ſind vor der Jnbetriebnahme und je in Jahres
friſt durch einen polizeilich anerkannten Sachverſtändigen auf ihre Zuver
läſſigkeit zu prüfen

Feuer oder offenes Licht darf innerhalb des Lagerhofes außer wo
ſolches durch dieſe Verordnung ausdrücklich geſtattet iſt nicht brennen
auch darf daſelbſt nicht geraucht werden Das Einbringen von Zünd
waaren in den Lagerhof iſt unterſagt Dieſe Vorſchriften ſind an allen
Zugängen zu dem vom Lagerhof und ſeinen Nebenanlagen in Anſpruch
genommenen Gelände in augenfälliger Weiſe durch dauerhafte Anſchläge
bekannt zu machen

Die zur Aufbewahrung der Flüſſigkeiten dienenden Erdgruben
Schuppen oder Tanks dürfen nur dann unmittelbar in oder auf ge
wachſenem Boden angelegt werden wenn dieſer hinreichende Undurchläſſig

keit und Tragfähigkeit beſitzt Sind dieſe nicht vorhanden ſo müſſen
mindeſtens die Sohle des umwallten oder vertieften Lagerhofes des Faß
lagers und der Abfüllſchuppen aus undurchläſſigem Material hergeſtellt
und Tanks hinreichend fundamentiert werden Ergeben ſich ſpäter That
ſachen die auf eine Verunreinigung des Bodens oder Grundwaſſers außer
halb des Lagerhofes durch die auf demſelben und in den Nebenanlagen
deſſelben gelagerten Fäſſer und Flüſſigkeiten ſchließen laſſen ſo iſt der Be
triebsunternehmer auf Erfordern der örtlichen Polizeibehörde gehalten
dieſen Uebelſtänden abzuhelfen

g Werden zur Lagerung Tanks benutzt die durch ein Mannloch be
fahren werden können ſo ſind auf dem Lagerhofe zwei Rettungsſeile und
zwei mit ſelbſtthätigem Luftzutritt wirkende Athmungs Apparate bereit zu
halten Die Tanks ſind vor dem Befahren durch Einführen von Dampf
Preßluft oder Sauerſtoff gut zu lüften

h Das Betreten des Lagerhofes außerhalb der Arbeitszeit iſt außer
dem Wächter nur den hierzu vom Betriebsunternehmer ermächtigten Auf
ſichtsperſonen unter Benutzung polizeilich geprüfter und in gutem Zuſtande
befindlicher Sicherheitslampen zu geſtatten

S 8 Die Beförderung von Glasballons mit Flüſſigkeiten der Klaſſe I
in Wagenladungen iſt nur unter Beobachtung folgender Vorſichtsmaß
regeln geſtattet

a Die Ballons müſſen mit Stroh Heu Kleie Sägemehl Jnfuſorien
erde oder ähnlichen lockeren Stoffen in Körben Kübeln oder Kiſten feſt
verpackt ſein und die Aufſchrift Feuergefährlich tragen

b Der Wagen muß mit einer gut zu befeſtigenden Schutzdecke ver
ſehen ſein und im Schritt fahren

c Jeder Wagen muß außer dem Führer von einer erwachſenen Perſon
begleitet werden Dieſen Perſonen iſt das Rauchen auf dem Wagen ſtreng
zu verbieten

d Wenn Flüſſigkeit ausfließt ſo hat eine der begleitenden Perſonen
ſofort der Polizeibehörde Anzeige zu machen während die andere die Ver
breitung der Flüſſigkeit durch Aufſtreuen von Sand thunlichſt zu hindern
und das Publikum fernzuhalten hat bis die zur Beſeitigung der Gefahr
erforderlichen polizeilichen Anordnungen getroffen ſind

e Für die Beförderung einzelner Glasballons auf Wagen finden nur
die Vorſchriften unter Ziffer a und h Anwendung

Abſchnitt II
Vorſchriften für die Klaſſe II

S 9 Jn den im S 3 Abſatz l bezeichneten Räumen dürfen nicht
mehr als 25 Kg der Flüſſigkeiten aufbewahrt werden

S 10 Jn den Verkaufs und ſonſtigen Geſchäftsräumen der Klein
händler dürfen Flüſſigkeiten in einzelnen Gefäßen bis zu 50 kg im Faß bis zu
200 kg aufbewahrt werden Bei Verwendung metallener mit Hahn verſehener
Abfüllvorrichtungen die durch Pumpvorrichtung mit Vorrathsfäſſern in
Verbindung ſtehen darf die Geſammtmenge des Vorraths in Fäſſern in
den Verkaufsräumen bis zu 600 Kg betragen Bei anderer Art der Ab
füllung dürfen gleiche Mengen nur in Kellern Höfen oder Schuppen ge
lagert werden wenn dieſe Räume von angrenzenden Räumen feuerſicher
abgeſchloſſen ſind

S 11 1 Mengen von mehr als 690 Kg aber nicht mehr als 10000 kg

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat den Lehrer Herrn Karl Lehmann

Thorſtr 63 von ſeinem Amte als Bezirks Vorſitzender im 12 Bezirk entbunden AlsErſatz iſt für ihn der bisherige Armenpfleger Herr Schmiedemeiſter Bi

Ferner ſind zu Armenpflegern ernannt worden die Herren
a Buchhalter Richard Villaret Böllbergerweg 59 für den 12 Bezirk
b Schmiedemeiſter Franz Zorn Triftſtraße 26 24

Buchhändler Ernſt Trenſinger 5
d Zimmermann Albert Raunmann Gabelsbergerſtr 10 für den 24 Bezirk

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß

dürfen nach erfolgter Anzeige an die Ortspolizeibehörde in Räumen zu

eßling Böllberger

21

ie Armen Direktion PütterBeſtellungen per Poſtkarte oder durch
Telephon 426

Gut Rnuſcheshof

Halle a S den 6 November 1902
Zum Todtenfeſt empf ſich zur Anfert

ſämmtl Bindereien Frau M Stengel
III Vereinsſtr 7 1 Etage

Friſenſe ſucht noch Damen im
Abonnement zu friſieren

Offert unt U 878 a d Exped d Bl
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ebener Erde oder in Kellern unter Beachtung der Vorſchriften des S 65
Abſatz II und III jedoch ohne Beſchränkung der Aufbewahrung in eiſernen
Fäſſern oder in Metallgefäßen oder nach S 5 Abſatz IV gelagert werden

II Mengen von mehr als 10000 Kkg aber nicht mehr als 50000 kg
dürfen nur mit Erlaubniß der Ortspolizeibehörde gelagert werden Bei
Aufbewahrung ſolcher Mengen in Tanks iſt eine Schutzzone dann nicht
erforderlich wenn die Behälter ganz unter der Erde eingegraben ſind
Jn allen anderen Fällen ſind die nach den örtlichen Verhältniſſen noth
wendigen Bedingungen unter Anlehnung an die im S 7 enthaltenen
Vorſchriften mit der Maßgabe vorzuſchreiben daß die Schutzzone je nach
den örtlichen Verhältniſſen bei freiſtehenden Tanks bis auf 5 m bei La
gerung in anderer Umſchließung bis auf 10 m beſchränkt werden kann

III Mengen von mehr als 50000 kg dürfen nur mit landespolizeilicher
Erlaubniß gelagert werden Dabei finden die Vorſchriften des S 7 rh
mit der Maßgabe Anwendung daß die Schutzzone bei einer 500000 kg
nicht überſteigenden Menge je nach den örtlichen Verhältniſſen bis auf
20 m beſchränkt werden kann

Abſchnitt III
Vorſchriften für die Klaſſe III

8 12 I Bei der Lagerung von Mengen von nicht mehr als 10000 kg
in Fäſſern iſt das Fortfließen der Flüſſigkeiten durch Tieferlegung der Sohle
oder durch eine aus undurchläſſigem und feuerſicherem Bauſtoff hergeſtellte
Umwehrung zu verhindern

II Mengen von mehr als 10000 Kkg aber nicht mehr als 50000 kg
dürfen nach erfolgter Anzeige an die Ortspolizeibehörde auf beſonderen
Lagerhöfen oder in Lagerhäuſern aufbewahrt werden

Soweit nicht auf Lagerhöfen in demjenigen Theil in dem die Flüſſig
keit aufbewahrt wird durch Tieſerlegung der Sohle dafür geſorgt iſt daß
die Flüſſigkeiten im Falle des Auslaufens nicht fortfließen können iſt der
Lagerhof mit einer maſſiven Mauer oder einem genügend ſtarken Erdwall
zu umgeben Bei Unterbrechungen derſelben iſt durch genügend hohe VBord
ſchwellen das Fortfließen von Oel zu verhindern Zur Beleuchtung der
Lagerhöfe müſſen geſchloſſene Laternen benutzt werden

Lagerhäuſer müſſen maſſiv und mit fenuerſicherer Bedachung gebaut
werden und ſo beſchaffen ſein daß das Ausfließen der Flüſſigkeiten im
Falle eines Brandes aus dem Lagerhauſe verhindert wird Die Lager
räume dürfen keinen Zugang zu anderen Räumen haben ihre Zugänge
müſſen unmittelbar ins Freie führen Hinſichtlich der Beleuchtung und
der Benutzung von Feuer und Licht ſind die Vorſchriften des 85 Abſatz III
maßgebend

Der Ortspolizeibehörde bleibt es überlaſſen wegen einer Zufahrt für
Löſchgeräthſchaften Beſtimmung zu treffen Das Betreten der Lagerhöfe
und Lagerräume außerhalb der Arbeitszeit iſt nur gemäß den BVeſtim
mungen des S 7 h den daſelbſt bezeichneten Perſonen zu geſtatten

III Die Aufbewahrung von Mengen von mehr als 50000 Kg unter
liegt den Beſtimmungen des S 11 Abſatz III mit der Maßgabe daß die
Schutzzone bei einer 500000 kg nicht überſteigenden Menge je nach den
örtlichen Verhältniſſen bis auf 10 m eingeſchränkt werden kann

Abſchnitt IV
Gemeinſfame Beſtimmungen

S 13 I Werden Flüſſigkeiten der Klaſſen III mit anderen leicht
entzuündlichen Flüſſigkeiten Spiritus Aetherarten Spritlacken und dergl
in demſelben Raume oder in ſolchen Räumen welche nicht durch feuerſichere
durch Oeffnungen nicht unterbrochene Scheidewände von einander getrennt
ſind gelagert ſo finden unbeſchadet der für andere leicht entzündliche Flüſſig
keiten etwa beſtehenden ſtrengeren Vorſchriften auf die unter dieſe Ver
ordnung fallenden Flüſſigkeiten die für Klaſſe I gegebenen ihrer Menge
entſprechenden Vorſchriften Anwendung

II Werden der Klaſſe nach verſchiedene unter dieſe Verordnung fal
lende Flüſſigkeiten in der vorſtehend Abſatz angegebenen Weiſe zuſammen
gelagert ſo finden auf die Geſammtmenge der zu lagernden Flüſſigkeiten
die für die leichteſt entflammbare Flüſſigkeit geltenden Beſtimmungen An
wendung8 i J Leere Fäſſer aus brennbarem Material dürfen in denjenigen
Fällen in welchen ein Lagerhof ganz oder theilweiſe vergl 88 11 12
nach den Vorſchriften des S7 angelegt werden muß außerhalb der Schutz
zone in beliebigen Mengen gelagert werden jedoch müſſen die Stapel je
nach den örtlichen Verhältniſſen 10 m von den Grenzen und allen
Gebänden entfernt bleiben Den Behörden welche die Erlaubniß zu er
theilen haben bleibt es überlaſſen für Löſchgeräthſchaften fahrbare Zuwege
anzuordnen

II Welche Mengen leerer Fäſſer aus brennbarem Material in anderen
Fällen aufgeſtapelt werden dürfen unterliegt der Feſtſetzung der örtlichen
PolizeiVerwaltung mit der Maßgabe daß Faßſtapel von mehr als 1500
Fäſſern nur zuläſſig ſind wenn ſie 10 m von Gebäuden entfernt blei
ben und für Löſchgeräthſchaften fahrbare Zuwege beſitzen oder vollſtändig
iſoliert im Freien angelegt werden

Abſchnitt V
Uebergangs und Schlußbeſtimmungen

S 15 1 Dieſe Verordnung findet keine Anwendung auf die Aufs
bewahrung der im S 1 bezeichneten Flüſſigkeiten in den der Aufſicht der
Bergbehörden unterſtehenden Betrieben und in ſolchen an den Gewinnungs
ſtätten des Rohpetroleums ſowie auf die Mitnahme der Flüſſ igkeiten in
Motorwagen Für die Aufbewahrung und Verarbeitung in gewerblichen
Anlagen die unter den S 16 der Reichsgewerbeordnung fallen hat die
genehmigende Behörde für den Verkehr auf Zollhöfen und in Güte
ſchuppen auf Bahnhöfen ſowie Tankwagen auf Ladegleiſen die daſelbſt
zuſtändige Aufſichtsbehörde die Bedingungen feſtzuſetzen

II Die Verordnung findet auf andere nicht im Abſatz J genannte
gewerbliche Anlagen in denen die Flüſſigkeiten bearbeitet oder zu tech
niſchen Zwecken verwendet werden mit der Maßgabe Anwendung daß
Menge und Art der Lagerung der zum Gewerbebetriebe beſtimmten
Flüſſigkeiten unbeſchadet der etwa für dieſe Betriebe ergangenen oder noch
zu erlaſſenden beſonderen Vorſchriften von der örtlichen Polizei Ver
waltung nach Anhörung der zuſtändigen Gewerbeinſpektion feſtzuſetzen ſind

8 16 I Sind die in den S 14 getroffenen Vorſchriften erfüllt
ſo dürfen in beſtehenden zur Lagerung von Flüſſigkeiten polizeilich ange
meldeten oder genehmigten Lagerräumen und Lagerhöfen die durch dieſe
Verordnung feſtgeſetzten Höchſtmengen nach Anmeldung bei der zuſtändigen
Behörde ohne Weiteres gelagert werden

II Um Uebrigen müſſen die beim Jnkrafttreten dieſer Verordnung
vorhandenen Lagerräume Lagerhöfe und gewerblichen Anlagen innerhalb
zweier Jahre den Beſtimmungen dieſer Verordnung entſprechend einge
richtet werden

Die Beſtimmungen über die Schutzzone ſowie diejenigen des 87d und
finden auf beſtehende Anlagen keine Anwendung

S 17 Ausnahmen von den Beſtimmungen dieſer Verordnung könner
auf Antrag durch die Landes Polizeibehörde genehmigt werden

S 18 Uebertretungen dieſer Verordnung werden ſofern nicht die
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches insbeſondere S 367 Nr 6 Anwen
dung finden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder entſprechender Haf
beſtraftz 19 Die Polizei Verordnung tritt am 1 Januar 1903 in Kraft
Mit dieſem Zeitpunkte treten alle ihr etwa entgegenſtehenden Verordnungen
ſoweit ſie nicht hafenpolizeilicher Natur ſind ſowie die frühere den gleicher
Gegenſtand betreffende Polizei Verordnung vom 12 Juni 1883 Amtsblat
für den Regierungsbezirk Magdeburg S 180 für den Regierungsbezir
Merſeburg S 203 für den Regierungsbezirk Erfurt S 118 außen
Wirkſamkeit

Magdeburg den 15 Oktober 1902
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

v Bötticher

Bekaunktmachnng
Der Militärpflichtige Max Alexander Herrmann aus Cönnern geboren am

8 Juni 1879 zu Rinteln iſt durch rechtskräftiges Urtheil der Strafkammer des hieſigen
Landgerichts vom 13 Oktober 1902 wegen Vergehens gegen 8
Geſ Bchs unter Auferlegung der Koſten des Verfahrens zu einer Geldſtrafe von 160
an deren Stelle im Falle der Nichtbeitreiblichkeit eine Gefängnißſtrafe von 16 Tagen
tritt verurtheilt worden

Es wird erſucht dieſe Strafe an dem Verurtheilten deſſen Aufenthaltsort nicht
bekannt iſt im Betretungsfalle zu vollſtrecken und zu den Akten 6 l 47/02 ſofort
Nachricht zu geben

Halle a den 6 November 1902
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Der Erſte Staatsanwalt
Schrift Arbeiten ſeder Art ferngt

in ſeiner freien Zeit tücht Buchhalter Gefl
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